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Einblaseln oder Heiliger Blasius 
3. Februar

Der Legende nach soll der Heilige Blasius, einst Bischof von Se-
baste, einen Jungen vorm ersticken durch eine Fischgräte bewahrt 
haben. Und, so wurde er für unsere Vorfahren zum Heiligen den 
man anrief bei Halsschmerzen, Zahnschmerzen, Kinderkrankhei-
ten, Pest, für eine gute Beichte und gegen wilde Tiere. Auch, heute 
noch erteilt der Priester den Blasiussegen mit den Worten: „Durch 
die Fürbitte des heiligen Bischofs und Märtyrers Blasius befrei dich 
Gott von jedem Übel des Halses und anderer Krankheiten”, dabei 
hält er zwei gekreuzte Kerzen durch welche, der Gläubige seinen 
Hals steckt. Übrigens, an Blasius werden Kerzen geopfert, mög-
licherweise jene die man am Vortag am Lichtmess- oder Wachs-
markt gekauft hat.
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Die Spendung des Blasiussegens, 
Altarbild von 1740, das den hl. Bla-
sius selbst bei der Segnung zeigt.
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